
Eine besondere Charme-Offensive der  
Bad Sodener Geschäfte

Bad Soden (wto) – Flanieren, verschiedene 
Geschäfte kennenlernen, dort naschen und lo-
cker ins Gespräch kommen beim Schauen und 
Einkaufen: Die Rede ist von der besonderen 
Atmosphäre in der Bad Sodener Innenstadt am 
vergangenen Samstag. Denn zum inzwischen 
vierten Mal gab es das „HeimatFrühShoppen“, 
organisiert von der Stadt Bad Soden mit Unter-
stützung des Gewerbevereins.
Die Aktion, die einmal im Jahr stattfindet, hat 
sich bestens bewährt und kommt an – das 
zeigte sich auch jetzt wieder. Kundinnen und 
Kunden schlenderten bei bestem Spätsom-

merwetter von Geschäft zu Geschäft und ent-
deckten deren besondere Angebote.
Insgesamt beteiligten sich 16 Gewerbe und 
Einzelhandelsgeschäfte. Sie präsentierten 
nicht nur – wie auch sonst an einem Samstag 
– ihre Waren, sondern garnierten dies mit ei-

ner kommunikativ-kulinarischen Charme-
Offensive. Sie alle boten im oder vor dem 
Laden kleine Köstlichkeiten an – und die Fla-
neure konnten kostenlos probieren. Das 
Spektrum reichte von Muffins, Croissants 
und Schoko-Spezialitäten über Kaffee, Es-
presso, Sekt und fairen Fruchtsaft bis hin zu 
Quiche, griechischem Fingerfood, Hummus, 
Minipasteten und Käsespießen.

Mit Musik und mehr
Zudem wurde von 10 bis 14 Uhr ein buntes 
Rahmenprogramm mit Musik und mehr gebo-
ten. Die Folk-Band „Indian Summer“ spielte 
am Adlerplatz, an der Ecke Zum Quellenpark/
Brunnenstraße und an anderen Standorten auf 
und verlieh dem Stadt-Event eine besondere 
Leichtigkeit. Der Wochenmarkt, der wie im-
mer samstags stattfand, tat sein Übriges. Dazu 
gab es Aktionen für alle Altersklassen – das 
Spielmobil und die große Rutsche am Adler-
platz begeisterten die jüngsten Besucher.
Beteiligt waren ganz unterschiedliche Gewer-
be. Das Spektrum reichte von der Confiserie 
Schoko Kasper, dem griechischen Feinkost-
geschäft Yanni‘s Finest und dem Café Joon 
mit syrischen Spezialitäten über den Acces-
soire-Laden Deko & Ratio, die Goldschmiede 
Soy Silja bis hin zu den zentral gelegenen 
Immobilienbüros von Engel & Völkers und 
Jean LB Immoblien, und auch Bad Sodener 
Geschäfte, die weiter außerhalb ihren Stand-
ort haben, beteiligten sich an diesem Tag mit 
Ständen in der Innenstadt oder im Alten Kur-
park. Das gilt etwa für TV Fay aus Neuenhain 
oder für Kornmann Wohnen, das im Süden 
der Kernstadt liegt.

Win-win-Situation für die Beteiligten
Das HeimatFrühShoppen ist eingebettet in 
die Kampagne „heimat shoppen“ der IHK 
Frankfurt am Main, mit der die Bedeutung 
des lokalen Einzelhandels, der Gastronomie 
und aller innerstädtischen Dienstleistungen in 
den Fokus gerückt wird. „Die teilnehmenden 

Kommunen“, erläutert Bad Sodens Wirt-
schaftsförderin und Citymanagerin Anne 
Fleischhauer, „überlegen sich, wie sie das 
ausgestalten. Wir haben uns für das Heimat-
FrühShoppen entschieden.“ Fleischhauer hat 
das Event in Bad Soden organisiert und im 
Vorfeld alle Geschäfte angeschrieben.
Durch die zugewandte Offenheit am Heimat-
FrühShoppen-Tag können die teilnehmenden 
Gewerbe mit potenziellen Kundinnen und 
Kunden ins Gespräch kommen, und nicht we-
nige von ihnen betreten an diesem Tag Ge-
schäfte zum ersten Mal, an denen sie sonst 
achtlos vorbeigelaufen wären. „Sie sagen: 
‚Wie schön, jetzt lerne ich diesen Laden auch 
einmal kennen‘“, berichtet Anne Fleischhau-
er – es ist eine Win-win-Situation, für beide 
Seiten von Nutzen.

Bad Soden als Fairtrade-Stadt
Eingebettet in das HeimatFrühShoppen-
Event war ein Aktionstag, mit dem die Stadt 
Bad Soden ein Jubiläum begangen hat. Denn 
seit zehn Jahren ist Bad Soden Fairtrade-
Stadt und setzt sich seitdem für fair produ-
zierte Produkte und Handelsbeziehungen 
ein.
� Fortsetzung auf Seite 2

HeimatFrühShoppen in Bad Soden: Am vergangenen Samstag lockten viele innerstädtische Geschäfte mit kleinen Köstlichkeiten und beson-
ders guter Laune – wie dieses Bild zeigt. Gabriele Simon hat in ihrem Laden „Deko & Ratio“ Schönes und Nützliches im Warenangebot. �
� Fotos: W. Tocha

Den Kunden zugewandt: die Chocolaterie 
„Schoko Kasper“ im Herzen von Bad Soden
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Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer
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IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 
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Vertrauen Sie den Experten. 
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Eine besondere  
Charme-Offensive ...
Fortsetzung von Seite 1

Dafür war eigens eine Bühne auf dem Adler-
platz geschaffen worden. Welche Wege Wa-
ren aus dem globalen Süden zurücklegen, 
wurde auf einem großen Teppich erkennbar, 
den der Weltladen Hofheim zur Verfügung 
gestellt hatte. Kinder waren mit Eifer dabei, 
die Handelswaren, die aus verschiedenen 
Teilen der Welt kommen, den verschiedenen 
Erdteilen zuzuordnen und sie dort auf dem 
Teppich auf dem Boden abzulegen. Auf ei-
nem Info-Bildschirm konnten zudem die 

Aktionen des Bad Sodener Steuerkreises der 
vergangenen zehn Jahre im Überblick nach-
verfolgt werden.
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer als

einen geliebten Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren Schmerz,
finden Halt bei Freunden 

und nehmen 
würdig Abschied.

W I R  G E D E N K E N

Kräfte aus dem Kreis trainieren  
den Katastrophen-Einsatz nach einem Erdbeben

Mosbach/Main-Taunus (bs) – Rund 150 
Einsatzkräfte aus dem Main-Taunus-Kreis 
haben bei „Breakpoint 2026“ in Mosbach 
(Neckar-Odenwald-Kreis) für einen Katastro-
pheneinsatz nach einem schweren Erdbeben 
geübt. Wie Kreisbeigeordneter Axel Fink als 

Katastrophenschutzdezernent mitteilt, waren 
dabei rund 30 Fahrzeuge und weitere Einsatz-
mittel beteiligt. Die Übung sollte zeigen, wie 
verschiedene Fachdienste zusammenarbeiten, 
ihre Einsätze koordinieren und auch über län-
gere Zeit einsatzfähig bleiben.

Das Szenario ging von einem schweren Erd-
beben aus. Gebäude und Verkehrswege wa-
ren beschädigt, Strom, Gas, Trinkwasser und 
Telefonverbindungen teilweise ausgefallen. 
Weil die örtlichen Kräfte an ihre Grenzen 
kamen, so das Szenario, forderte das Land 
Baden-Württemberg Unterstützung aus an-
deren Bundesländern an. Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Betreuungsdienst, Psychosozia-
le Notfallversorgung, Technisches Hilfs-
werk, Rettungshundestaffel sowie Führungs- 
und Kommunikationseinheiten arbeiteten 
dabei gemeinsam.
Fink machte sich in Mosbach selbst ein Bild 
von der Übung. „Auch wenn wir in Mosbach
trainieren, stärkt jeder Handgriff hier die Si-
cherheit der Menschen im Main-Taunus-
Kreis. Mein besonderer Dank gilt den vielen 
ehrenamtlichen Einsatzkräften, die ihre Zeit, 
ihr Wissen und ihre Erfahrung für den Schutz 
der Bevölkerung einsetzen.“
Der Kreis nutzte das Mosbacher Training-
scenter „Retten & Helfen“, weil es besonders 
gute Bedingungen für realitätsnahe Einsätze 
bietet. Trümmerflächen, beschädigte Gebäu-
de und weitere Übungsobjekte ermöglichen 
es, unterschiedliche Schadenslagen gleichzei-
tig darzustellen und mehrere Einheiten ge-
meinsam unter anspruchsvollen Bedingungen 
üben zu lassen.
Laut Hessischem Erdbebendienst gibt es vor 
allem in Südhessen zahlreiche schwache Erd-
beben. Die meisten liegen unterhalb der Fühl-
barkeitsschwelle.

Szene aus dem Übungsgeschehen in Mosbach (Baden-Württemberg) mit Kräften aus dem 
Main-Taunus-Kreis: Rettung von Erdbebenopfern� Foto: Baum/KFV MTK 

Rundgang des Bürgermeisters Dr. Frank 
Blasch gemeinsam mit Wirtschaftsförderin 
Anne Fleischhauer (2. v. r.) und Stadtverord-
netenvorsteherin Dorothée Fink (r.). Sie stat-
teten auch der Goldschmiede Soy Silja der 
Schmuckdesignerin Silja Niederreiter (2. v. l.) 
einen Besuch ab. � Fotos: W. Tocha

Wo kommen die Waren her? Es galt, sie den 
Erdteilen richtig zuzuordnen: Das Thema 
Fairtrade war in das Event integriert.

Jugendcafé mit Programm 
in den Herbstferien
Bad Soden (bs) Das Team des Jugendca-
fés hat für die Herbstferien, die am 5. Ok-
tober beginnen, ein vielseitiges Freizeit-
angebot ausgearbeitet. Auswählen kön-
nen die Jugendlichen ab zwölf Jahren 
zwei Tage mit den„Geheimnissen der 
Natur, Bogenschießen, Comics im Jun-
gen Museum Frankfurt oder den Mäd-
chen- und Jungentag.

Alle Informationen dazu stehen auf der 
Homepage www.jugendcafe-badsoden.de. 
Anmeldungen Tel. 06196 22299 oder per 
Mail an juca.badsoden@gmx.de

Zwei besondere 
Führungen
Bad Soden (bs) – Die Stadt Bad Soden 
lädt regelmäßig zu Führungen ein, die die 
interlektuell-literarische und historische 
Seite der Stadt in den Blick nehmen.

Bad Soden und seine Literaten
Die Führung „Bad Soden und seine Litera-
ten“ legt den Fokus auf die literarischen 
Protagonisten der Sodener Geschichte und 
deren Bedeutung als Mineral- und Heilbad. 
Stadtführer am Samstag, 26. September, 
um 15 bis 17 Uhr ist Helmut von der Lahr. 
Treffpunkt ist der Sigrid-Pless-Brunnen auf 
dem Parkdeck des H+ Hotels, Königsteiner 
Straße 88. Die Tour dauert etwa zwei Stun-
den und erfordert keine Anmeldung. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.

Soden und sein Handwerk
Am Tag darauf, Sonntag, 27. September, 
15 bis 16.30 Uhr, steht die Führung „Das 
alte Dorf Soden und sein Handwerk“ auf 
dem Programm. Darum geht es: Zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts war Soden ein 
Bauerndorf mit einem seit rund einem 
Jahrhundert wachsenden Kurbetrieb. Da-
mals lebten dort lediglich etwa 115 Fami-
lien in der heutigen Altstadt. Mit dem Bau 
der Königsteiner Straße im Jahr 1820 be-
gann eine rasante Entwicklung als Kurort.
Die Heimatforscherin Heike Althenn-Mims 
gibt spannende Einblicke in die Historie 
des alten Dorfs. Treffpunkt ist der Fran-
zensbader Platz, Zum Quellenpark 38. Die 
Führung dauert etwa eineinhalb Stunden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne An-
meldung möglich.
Die Führungen finden bei jedem Wetter 
statt. Gehwege sind größtenteils barriere-
arm. Bequeme Schuhe werden empfohlen. 
Die Touren richten sich an Literaturliebha-
ber, Historiker und Familien. Fotos sind 
erlaubt, wobei Privatbesitz respektiert 
werden sollte.

Dancing Vampires – große 
Tanz-Show in Neuenhain
Bad Soden (bs) – Mehr als 60 Aktive und 
Ehemalige der Tanzsportabteilung der TSG 
Neuenhain nehmen das Publikum mit auf 
eine schaurig-schöne Reise nach Transsilva-
nien. Die Show verbindet Tanz, Grusel und 
Humor. Wegen der großen Resonanz gibt es 
nun eine Zusatzshow: an diesem Freitag, 25. 
September, um 20.15 Uhr. Tickets können 
über die Webseite des Vereins unter tanz-neu-
enhain.de > Tanzshow erworben werden.
Ort: Bürgerhaus Neuenhain, Bürgersaal, 
Hauptstraße 45, 65812 Bad Soden
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KEIN PROBLEM MIT
BLASENSCHWÄCHE
Es passiert beim Lachen, Niesen, Tragen schwerer Einkaufs-
taschen oder beim Sport: Blasenschwäche ist gar nicht so 
selten. Die Expertinnen aus dem varisano KranKenhaus 
Bad soden, dr. anne vollmann, dr. marlene Klaus-osada 
(Fachärztinnen für Gynäkologie) sowie dr. anniKa rummel 
(Fachärztin für Urologie), klären über die Ursachen und 
Vorbeugemaßnahmen auf und erläutern, wie Beckenboden-
training oder eine OP helfen können.

Rosenhof Kronberg • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • kronberg@rosenhof.de
www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Experten diskutieren über 
aktuelle Erkenntnisse der 
Medizin.

30.9.2026
16.00 UHR
Anmeldung unter 
Telefon 06173/93 44 93.

Der Eintritt ist frei.

NACHHALTIG. DESIGN. 
TRADITION.

Deutsche Handwerksqualität bei uns im Sortiment. 
Überzeugen Sie sich selbst.

Die Massivholzbetten der Coburger Werkstätten 
bieten in verschiedenen Modellen den perfekten 
Schlafkomfort seit über 120 Jahren. 

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Beyerbachstr. 2 – 6
65830 Kriftel

Hornauer Straße 12
65779 Kelkheim/Ts.

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Zweitausend Euro für kleine 
Menschen und große Chancen

Bad Soden (bs) – Der Zonta Club Bad So-
den-Kronberg spendet 2.000 Euro an die Kin-
derbetreuung von „Deine Chance – Integrati-
on durch Bildung“ bei der Evangelischen Fa-
milienbildung Main-Taunus im Dekanat 
Kronberg. Gesammelt wurde die Summe 
beim hr2-Radiolive-Theater im April im Au-
gustinum und beim Flohmarkt in der „Rezep-
tur“ in Kronberg im vergangenen Juli. Mög-
lich wurde die Spende durch das ehrenamtli-
che Engagement der Zonta-Mitglieder, durch 
Spenden aus der Bevölkerung und das Spon-
soring der Taunus Sparkasse.
Die Kinderbetreuung findet werktags von 8.30 
bis 12.45 Uhr statt und richtet sich an Kinder 
im Alter von sechs Monaten bis drei Jahren. 
Während die Eltern die Sprachkurse besuchen, 
werden ihre Kinder liebevoll betreut. Die Lei-
terin der Betreuung, Saida Mounaam, ist seit 
elf Jahren in diesem Bereich tätig.

„Teilhabe und Chancengleichheit sind für uns 
wichtige Anliegen“, betont Claudia Eschborn, 
neue Präsidentin des Zonta Clubs Bad Soden-
Kronberg. „Mit unserer Unterstützung möch-
ten wir dazu beitragen, dass auch Eltern mit 
kleinen Kindern die Angebote von ‚Deine 
Chance‘ wahrnehmen und dadurch neue 
Möglichkeiten für sich und ihre Familien er-
öffnen können.“
Isabell Ziesche, die Stellvertretende Leiterin 
der Evangelischen Familienbildung Main-
Taunus, betont: „Die Betreuung ist trotz 
EU- und der Landesförderung Deutsch4U 
auf weitere Spenden angewiesen. Die Zon-
ta-Spende hilft dabei, dieses wichtige Ange-
bot zu sichern. Danke, dass Sie Familien 
Chancen geben.“
Wer sich bei Zonta engagieren möchte, ist 
willkommen. Interessierte können sich unter 
www.zonta-bad-soden.de informieren.

Symbolische Scheckübergabe des Zonta Clubs Bad Soden-Kronberg an die Kinderbetreuung 
„Deine Chance – Integration durch Bildung“ bei der Evangelischen Familienbildung Main-
Taunus in Bad Soden� Foto: Ev. Familienbildung MTK

Starkes Duo zu Gast im Blueshaus

Bad Soden (bs) – Das Duo Jochen Volpert 
und Carola Thieme ist beim nächsten Konzert 
der Main-Blues-Reihe am Donnerstag, 8. Ok-
tober, im Blueshaus Bad Soden zu Gast. Das 
Paar aus Franken verbindet langjährige musi-

kalische Erfahrung mit gegenseitiger Inspira-
tion, Experimentierfreude und einem feinen 
Gespür für den gemeinsamen Moment.
Jochen Volpert zählt zu den profilierten Gitar-
risten der deutschen Blues-Szene. Seit über 40 
Jahren verbindet er Blues mit Rock, Jazz, Soul 
und Country. Sein ausdrucksvolles, melodi-
sches Spiel prägt seinen unverwechselbaren 
Stil. Volpert wird auch sein neues Instrumen-
talalbum „Eleven“ mit Eigenkompositionen 
dabei haben, das am 1. Oktober erscheint.
Carola Thieme begeistert mit einer facetten-
reichen, kraftvollen Stimme und bewegt sich 
zwischen Blues, Jazz, Soul und Pop. Als Sän-
gerin, Songwriterin und Musikerin trägt sie 
eine ganz eigene Handschrift, ihr neues Solo-
album „More than Gold“ erscheint am 1. No-
vember.
Im Anschluss an das Konzert, das um 20 Uhr 
beginnt, besteht wieder die Gelegenheit, mit 
der Band zu jammen.
Ort: Kahlbachquelle, Kirchstraße 25, in Bad 
Soden-Altenhain. Der Eintritt ist frei.

Jochen Volpert und Carola Thieme�
� Foto: privat 

Oktober-Programm im Augustinum
Bad Soden (bs) – Die Seniorenresidenz 
Augustinum in Bad Soden-Neuenhain lädt 
für den Monat Oktober wieder zu ihren 
vielfältige Veranstaltungen ein, die für alle 
Interessierten offen sind. Die Termine im 
Einzelnen:
• Sonntag, 4. Oktober, 16 Uhr: Dido und 
Aeneas. Konzertante Opernaufführung nach 
Henry Purcell. Unterstützt wird die erste 
Opernaufführung in Bad Soden durch die Bad 
Sodener Musikstiftung Jürgen Frei sowie die 
con moto foundation (15 Euro).
• Mittwoch, 7. Oktober, 19.30 Uhr: Marok-
ko – Ein Wohnmobil-Märchen aus 1001 
Nacht. Reise-Vortrag mit dem Ehepaar Ritter 
(7 Euro).
• Mittwoch, 14. Oktober, 16 Uhr: Cinema 
Augustinum. Extrawurst – wer grillt hier 
wen? Diese Erfolgskomödie „mit Biss“ über 
eine Vereinsmitgliederversammlung, die aus 
falscher politischer Korrektheit völlig aus 

dem Ruder läuft, ist der erfolgreichste deut-
sche Film 2026 (9 Euro).
• Dienstag, 20. Oktober, 16 Uhr: Die Wis-
senschaft zu Gast. Römische Kaiser – zwi-
schen genial und verrückt?! Vortrag von Ma-
rio Becker, ehemaliger Museumspädagoge 
der Saalburg und Dozent der U3L, über die 
römischen Kaiser und Imperatoren wie Marc 
Aurel oder Augustus (9 Euro).
• Dienstag, 27. Oktober: 16 Uhr Luftnot – 
Was steckt dahinter? Mögliche Diagnosen 
und Therapien. Im Vortrag von Prof. Dr. Ger-
asimos Varelis, Chefarzt des Varisano Lun-
genzentrums am Klinikum Höchst, werden 
die wichtigsten Herz- und Lungenerkrankun-
gen erläutert, die zu Luftnot führen können 
(Eintritt frei).
Weitere Infos unter Tel. 06196 201803, per 
E-Mail an sandra.zechiel@augustinum.de 
oder unter www.augustinum-badsoden.de > 
Öffentliche Veranstaltungen
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Menschen erkennen und zeichnen – Kunstwerkstatt zeigt 
Werke ihrer Porträt-Kunstklasse im Badehaus 

Bad Soden (bs) – Mit Bleistift, Kohle oder 
Farbe und Pinsel – die Ausdrucksmöglichkei-
ten sind vielfältig, das Ziel des Porträtzeich-
nens bleibt dasselbe: den Menschen zu erken-
nen. Unter der Leitung der Künstlerin und 
Kunstvermittlerin Galina Meyer präsentiert 
die Kunstklasse „Porträtzeichnen“ der Sode-
ner Kunstwerkstatt, wie ein überzeugendes 
Porträt entsteht.
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl der Arbei-
ten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und 
bietet Einblicke in diesen besonderen künstle-
rischen Weg. Die Ausstellung findet vom 3. bis 
zum 18. Oktober im KunstKabinett des Kul-

turzentrums Badehaus im Alten Kurpark in 
Bad Soden statt. Gezeigt werden Werke von 
Birgit Deupmann, Sibylle Göltl, Wolfgang 
Jansen, Natka Jacobs, Stephan Kniepert, Bar-
bara Möller, Astrid Müller, Uta Neubauer, 
Constance Stein und Barbara Zimmermann.

Das Porträtzeichnen erlernen
Bereits seit Jahrzehnten bietet die Sodener 
Kunstwerkstatt den Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, unter der Leitung von Galina Meyer 
die anspruchsvolle Kunst des Porträtzeich-
nens zu erlernen. Der Kern der Gruppe ist be-
reits seit langem dabei, immer wieder kom-

men jedoch auch neue Künstlerinnen und 
Künstler dazu. „Das Interesse am Porträt ist 
ungebrochen“, freut sich Galina Meyer. „Wir 
verstehen uns prächtig, denn alle verfolgen 
dasselbe Ziel – die Auseinandersetzung mit 
dem menschlichen Gesicht. Das ist keine ein-
fache Aufgabe, aber der Weg ist das Ziel.“
In entspannter Atmosphäre arbeiten die Teil-
nehmenden mit verschiedenen Techniken 
und einem Modell. Sie setzen sich dabei mit 
der Besonderheit dieses einen Menschen 
auseinander und versuchen, das Typische 
wiederzugeben – ohne dabei die Ähnlichkeit 
zu vergessen.
Am Ende ist die Verbindung von Technik und 
Einfühlungsvermögen entscheidend. „Was 
mich dabei immer wieder freut ist zu erleben, 
wie in unserer Gruppe Menschen über alle 
Generationen hinweg zusammenfinden – wie 
man sich gegenseitig über die Schulter schaut, 
ermutigt, voneinander lernt und gemeinsam 
über gelungene wie missglückte Striche 
lacht“, sagt Galina Meyer. 
Die Ausstellung wird am Samstag, 3. Okto-
ber, um 15 Uhr mit einer Vernissage eröffnet. 
Die Öffnungszeiten sind Mittwoch, Samstag 
und Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Zur Kreativität anregen
Die Sodener Kunstwerkstatt e.V. ist vor mehr 
als 40 Jahren als Förderverein gegründet wor-
den mit dem Ziel, Menschen aus Bad Soden 
und Umgebung in Kursen, Seminaren, Work-
shops, Ausstellungsbesuchen und Kunstfahr-
ten Kunst nahe zu bringen. Mit dem Verein-
sangebot sollen Menschen zu Lebendigkeit 
und Kreativität angeregt werden. Künstlerin-
nen und Künstler, die in Bad Soden und Um-
gebung ansässig sind, sollen Gelegenheit zum 
Kontakt mit der Bürgerschaft und zur öffent-
lichen Präsentation ihrer Arbeiten erhalten.
Mehr Infos: sodener-kunstwerkstatt.de

Der Weg ist das Ziel: In entspannter Atmosphäre arbeiten die Kursteilnehmenden mit Einfüh-
lungsvermögen und verschiedenen Techniken an ihren Porträts.� Foto: Sodener Kunstwerkstatt 

Bridge ist ein Kartenspiel mit Köpfchen – der Bridgeclub 
Bad Soden freut sich über Mitspielerinnen und Mitspieler
Bad Soden (Sc) – Bridge ist ein klassisches 
Kartenspiel, das mit vier Personen gespielt 
wird – oft wird es auch als „Schach mit Kar-
ten“ bezeichnet. Die Spieler bilden zwei 
Teams, wobei sich die Partner jeweils gegen-
übersitzen. Gespielt wird mit einem norma-
len Kartenspiel mit 52 Karten. Eine Beson-
derheit von Bridge ist, dass nicht nur das 
Ausspielen der Karten wichtig ist, sondern 
auch das sogenannte Reizen. Dabei versu-
chen die Spieler, gemeinsam festzulegen wie 
viele Stiche sie gewinnen möchten und wel-
che Farbe Trumpf sein soll. Anschließend 
wird das Spiel entsprechend dieser Verein-
barung ausgespielt.

Strategisches Denken gefragt
Bridge erfordert vor allem strategisches Den-
ken, Konzentration und eine gute Zusammen-
arbeit mit dem Partner. Die Spieler müssen 
sich merken, welche Karten bereits gespielt 
wurden, und aus den Zügen der Mitspieler 
Rückschlüsse ziehen. Das Spiel hat eine lan-
ge Tradition und wird weltweit sowohl zum 
Vergnügen als auch in Turnieren gespielt. Ob-
wohl Bridge zunächst kompliziert wirken 
kann, macht gerade die Kombination aus 
Strategie, Kommunikation und Spannung für 
viele Spieler den besonderen Reiz aus.

Bridgeclub Bad Soden
Der Erste Bridgeclub Bad Soden ist ein tra-
ditionsreicher Bridgeverein mit aktuell 84 
Mitgliedern. Der Club ist im hessischen 
Bridgeverband organisiert und bietet seinen 
Mitgliedern regelmäßige Spielnachmittage 
und Turniere. Gespielt wird immer donners-
tags um 15 Uhr in der Hasselgrundhalle. In 
der Regel finden Paarturniere statt; am drit-
ten Donnerstag eines Monats steht darüber 
hinaus regelmäßig ein Teamturnier auf dem 
Programm. 

Geselliger Treffpunkt
Der Club ist nicht nur auf das eigentliche 
Kartenspiel ausgerichtet, sondern versteht 
sich auch als geselliger Treffpunkt. Viele 
Spielerinnen und Spieler spielen privat zu-
hause – mit Freunden oder Familienmitglie-
dern. Was sie dabei versäumen, ist die Mög-
lichkeit, von den Entscheidungen anderer 
Spieler zu lernen, sich mit Dritten zu messen 
und damit ganz neue, persönliche Erfahrun-
gen zu sammeln. Neue neue Spieler sind im 
Club ausdrücklich willkommen – ob als neu-

es Vereinsmitglied, oder als Gastspieler. Inte-
ressierte und neugierige Bridgefreunde sind 
eingeladen, an den Spielnachmittagen teilzu-
nehmen bzw. Kontakt aufzunehmen. 

Vereinsleben
Der Verein blickt auf eine lange und interes-
sante Geschichte zurück. Im Jahr 2024 wurde 
in Bad Soden ein großes Jubiläumsturnier des 
Deutschen Bridge-Verbandes veranstaltet. 
Dabei wurde auch die langjährige Bridge-
spiel-Tradition der Stadt und die Rolle des 
Ersten Bridgeclubs Bad Soden hervorgeho-
ben. Im kommenden Jahr wird der Club zu-
dem sein 40-jähriges Jubiläum feiern.
Die Mitglieder engagieren sich zudem ge-
sellschaftlich. So sammelten sie bei ihrer 
Weihnachtsfeier Spenden für die Bad Sode-
ner Initiative „Hand in Hand“, die armutsge-
fährdete Kinder und Jugendliche unterstützt. 
Wer sich gerne im Verein aktiv einbringen 
und engagieren möchte, ist herzlich dazu 
eingeladen.

Gehirnjogging vom Feinsten
Bridge ist – zugegebenermaßen – kein einfa-
ches Spiel, aber dafür eines, das strategische 
Planung und logisches Denken fordert, denn 

mit Glück hat dieses Kartenspiel herzlich we-
nig zu tun. Durch die unendliche Vielzahl von 
Spielvarianten und die notwendige Abstim-
mung mit dem Spielpartner ist das Spiel im-
mer lebendig, vielseitig und vor allem heraus-
fordernd. Angst vor der Herausforderung 
muss aber niemand haben, denn dieses Spiel 
erfordert „lebenslanges“ Lernen, weshalb alle 
Mitspieler gerne bereit sind, zu unterstützen 
und neue Mitspieler „an die Hand zu neh-
men“, um einen möglichst erfolgreichen Start 
ins gemeinsame Spiel zu ermöglichen. „Ei-
gentlich genau das Richtige für die Jungrent-
ner und Freizeitspieler, die eine neue Heraus-
forderung mit Köpfchen suchen“, so Adalbert 
Möller schmunzelnd. 

Kontakt
Der Club freut sich über neue Mitglieder und 
Freizeitspieler, die idealerweise Vereinsenga-
gement mitbringen. Für Interessierte, die dem 
Club beitreten, oder vielleicht einfach mal an 
einem Spielnachmittag „reinschnuppern“ 
möchten, steht Adalbert Möller für Informati-
onen gern zur Verfügung.
Der Club ist unter Telefon 06172 305460 
oder E-Mail adalbertmoeller@t-online.de 
erreichbar.

Der Bridgeclub Bad Soden sucht Freizeitspieler mit Vereinsengagement.� Foto: Scholl 

Die Wasserampel steht 
wieder auf Grün
Bad Soden (bs) – Gute Nachrichten: Nach 
den teilweise auch stärkeren Regenfällen der 
vergangenen Wochen sowie einem reduzierten 

Wasserverbrauch haben die Stadtwerke die 
Wasserampel wieder auf Grün gesetzt. „Ein 
weiterhin bewusster und sparsamer Umgang 
mit Trinkwasser bleibt jedoch wichtig“, so die 
Stadt. „Jeder eingesparte Liter hilft, die vor-
handenen Wasservorkommen zu schonen.“

   � Grafik: Stadt Bad Soden 

Am Samstag lockt der 
Neuenhainer Herbstmarkt
Bad Soden (bs) – Den Termin haben nicht 
nur alle Neuenhainer in ihrem Terminkalen-
der stehen: Jeweils am vierten Samstag im 
September kommen einheimische Besucher 
sowie Gäste der näheren und weiteren Umge-
bung in den Bad Sodener Stadtteil auf den 
Berg zum Schauen, Schlendern und Schlem-
men. Der Neuenhainer Herbstmarkt am 
Samstag von 11 bis 18 Uhr ist die perfekte 
Einstimmung auf die goldene Jahreszeit. 
Auch in diesem Jahr haben sich rund 70 Aus-
steller – Gewerbetreibende, einheimische 
Vereine und Institutionen – angemeldet und 
freuen sich auf das bunte Treiben auf der 
Hauptstraße, Schwalbacher Straße, Schulst-
raße rund um den Ortsmittelpunkt am Dalles 
und dem Bürgerhaus.

Gemeinsam den Stadtwald 
entdecken
Bad Soden (bs) – Zu einer Waldbegehung 
lädt die Stadt alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger am Freitag, 16. Oktober, um 15 
Uhr ein. Gemeinsam mit dem zuständigen 
Revierförster führt ein etwa einstündiger 
Rundgang durch angrenzende Forstquartiere. 
Dabei werden zentrale Themen der modernen 
Waldbewirtschaftung anschaulich erläutert. 
Dazu zählen Holzernte, Holzvermarktung 
und Holznutzung sowie Pflanzmaßnahmen 
und der Umgang mit Schädlingsbefall. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt. 
Interessierte können sich telefonisch unter 
06196 208-172 oder per E-Mail an abt.60@
stadt-badsoden.de anmelden. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Der genaue Treffpunkt wird 
den angemeldeten Teilnehmern rechtzeitig 
mitgeteilt. Empfohlen werden festes Schuh-
werk sowie wetterfeste Kleidung.

Mehr Schutzleute der 
Polizei sind vor Ort
Main-Taunus (bs) – Die Polizei Westhessen 
verstärkt ihre Präsenz vor Ort. Die Zahl der 
Schutzleute vor Ort wurde von bisher 18 auf 
inzwischen 30 erhöht. Damit gibt es in den 
Kommunen deutlich mehr feste Ansprech-
partner für Fragen rund um Sicherheit und 
Prävention. Polizeipräsident Björn Gutzeit 
begrüßte die neuen und bereits erfahrenen 
Schutzleute im Polizeipräsidium Westhessen. 
Sie sind in Wiesbaden, im Hochtaunuskreis, 
Main-Taunus-Kreis, Rheingau-Taunus-Kreis 
und Landkreis Limburg-Weilburg eingesetzt. 
Zu ihren Aufgaben gehören neben der per-
sönlichen Ansprechbarkeit auch Präventions-
arbeit, Informationsveranstaltungen sowie 
der Austausch mit Kommunen, Schulen, Ver-
einen und anderen Einrichtungen. An mehre-
ren Polizeistationen stehen inzwischen sogar 
zwei Schutzleute als feste Ansprechpartner 
zur Verfügung. „Moderne Technik und spezi-
alisierte Ermittlungen sind wichtig. Genauso 
unverzichtbar ist aber der persönliche Kon-
takt vor Ort“, betonte Gutzeit. Die Aufsto-
ckung solle deshalb für mehr Präsenz, Prä-
vention und einen engeren Austausch mit den 
Menschen in den Kommunen sorgen.
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Schokolade!  
Kakao=Kakao?
Warum schmecken unterschied-
liche Schokoladen unterschied-
lich? Im sehr renommierten Fach-
journal „Nature Microbiology“ 
wurde eine Studie veröffentlicht, 
in der es um die Geschmacksno-
ten der Kakao-Bohnen geht. Die 
Bohnen werden nach der Ernte 
getrocknet, geröstet und zer-
kleinert, um sie in eine Paste zu 
vermahlen. Wie bei allen pflanzli-
chen Produkten spielen die Sor-
te, die Bodenbeschaffenheit und 
das Klima eine gewisse Rolle. 
Das ist so bei der Kakao-Bohne 
wie eben auch beim Wein, Bier 
oder Käse. Aber in der Produkti-
on dieser drei Produkte werden 
gezielt Bakterien und Pilze für 
den Fermentierungsprozess zu-
geführt und dadurch auch das 
Ergebnis mitgesteuert. Bei der 
Kakaobohne sind es natürlich 
vorkommende Mikroorganis-
men, die daher auch in jeder 
region unterschiedlich sind. Der 
PH-Wert, die Temperaturen und 
die beteiligten Bakterien bestim-
men daher den Geschmack. Im 
Moment arbeitet man daran, die 
perfekten Bedingungen für die 
Fermentation zu finden, um da-
mit die Kakao-Aromen zu stan-

dardisieren. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 19: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Vor der Berechnung des Zugewinnausgleichsanspruchs steht 
zunächst die Berechnung des von beiden Eheleuten erzielten 
Zugewinns.

Betrachtet wird dabei das gesamte Vermögen eines jeden 
Ehegatten. Einzelne Gegenstände werden nicht isoliert aus-
geglichen.

Anhand der erteilten Auskünfte, die wechselseitig verlangt 
werden können, werden die Summe des Endvermögens und 
die Summe des Anfangsvermögens ermittelt. Das Anfangsver-
mögen wird anschließend von dem vorhandenen Endvermögen 
in Abzug gebracht. Die Differenz zwischen Anfangs- und End-
vermögen stellt den Zugewinn dar. Die Summen des erzielten 
Zugewinns werden gegenübergestellt. Sofern der Zugewinn 
des einen Ehegatten den Zugewinn des Anderen übersteigt, ist 
die Hälfte des Differenzbetrages durch Zahlung auszugleichen.

Beispiel: Die Ehefrau hat einen Zugewinn in Höhe von 
600.000,00 € erzielt. Der Zugewinn des Ehemannes beläuft sich 
auf 900.000,00 €. Die Differenz beträgt 300.000,00 €. Der Ehe-
mann muss einen Ausgleich in Höhe der Hälfte der Differenz, 
also einen Betrag von 150.000,00 €, an die Ehefrau zahlen. Im 
Ergebnis haben damit beide Eheleute einen Zugewinn in Höhe 
von 750.000,00 €.

Die Frage, ob während der Ehe ein ausgleichspflichtiger Zuge-
winn erzielt wurde, sollten Sie auf jeden Fall überprüfen lassen.

Fortsetzung am Freitag, dem 9. Oktober 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Im Schulterzentrum Maintaunus bündeln wir 
unsere langjährige Erfahrung in der moder-
nen Schulterchirurgie. Von minimalinvasiven 
arthroskopischen Eingriffen nach Sportverlet-
zungen über die operative und konservative 
Behandlung von Knochenbrüchen bis hin zum 
künstlichen Schultergelenk decken wir das 
gesamte Spektrum der Schultermedizin ab.

Präzise Diagnostik, individuelle  
Therapien und zertifizierte 
Expertise helfen Ihnen dabei, 
Beweglichkeit und Lebens-
qualität bei Schulterproblemen 
wieder herzustellen.

Schulterschmerzen? 
Alles für Ihre Schulter – aus einer Hand

Ihre Experten für moderne Schultermedizin
– Dr. Christian Riediger & Dr. Klaus Eisenbeis

Praxisklinik 
Bad Soden
Prof.-Much-Str. 2  
65812 Bad Soden 
Tel. 06196 651610
info@chirurgie-maintaunus.de 
www.chirurgie-maintaunus.de

Dr. Klaus Eisenbeis
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, Sport-
medizin, Chirotherapie, 
Notfallmedizie, Zert.
Schulter- & Kniechirurg

Dr. Christian Riediger
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, FA für 
Chirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie, Durch-
gangsarzt

Römische Religion und Kulte – 
spannende Führung auf der Saalburg

Taunus (bs) – Die Saalburg, Unesco-Welter-
bestätte, hat in diesem Jahr eine weitere Attrak-
tion im Programm: Unter dem Motto After-
Work-Archaeology werden jeweils an einem 
Freitagnachmittag ausgewählte Highlights aus 
den einmaligen archäologischen Sammlungen 
der Saalburg eingehend und mit vielen fundier-
ten Hintergrundinformationen vorgestellt. Die 
Gäste lernen zum entspannten Ausklang der 
Arbeitswoche bei einem solchen Termin ein 
besonderes Exponat oder ein spannendes The-
ma aus der römischen Archäologie in aller 
Ausführlichkeit kennen.
In einer 90 Minuten dauernden Führung erläu-
tern die Archäologen der Saalburg grundlegen-
de Zusammenhänge und aktuelle Forschungs-

ergebnisse. Am Freitag, 25. September, können 
Interessierte ab 16 Uhr nicht nur mehr über die 
römische Religion und die Mysterienkulte des 
Militärs anhand ausgewählter Objekte aus der 
Sammlung der Saalburg erfahren, sondern es 
wird auch vermittelt, welche religiösen Prakti-
ken den Alltag der Menschen in der römischen 
Antike prägten. Sie können eintauchen in die 
Vorstellungswelt eines Mysterienkultes und in 
die Vorstellungen einer vor allem vom Militär 
geprägten Religionsgemeinschaft.
In diese spannende Welt der römischen Religion 
und Mysterienkulte führt Saalburg-Direktor Dr. 
Carsten Amrhein die Gäste nach einer Kostpro-
be des römischen Honigweins des Museums. 
Mehr: www.saalburgmuseum.de

Ein Mithrasheiligtum ist an der Saalburg rekonstruiert worden. Es vermittelt einen anschaulichen 
Eindruck vom Aussehen einer solchen Kultstätte.� Foto: Römerkastell Saalburg/C. Rothenberger

Der 7. Oktober und die Folgen – Film 
über jüdisches Leben in Frankfurt
Bad Soden (bs) – Im Kino CasaBlanca in 
Bad Soden wird am 7. Oktober um 19.30 Uhr 
der Dokumentarfilm „Der 7. Oktober, die 
Stadt und das Leben. Jüdisch in Frankfurt“ 
gezeigt. Anschließend gibt es ein Gespräch 
mit dem Regisseur und ehemaligen ARD-
Nahostkorrespondenten Walter Brähler. Die 
Veranstaltung findet in Kooperation mit der 
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit (CJZ) Main-Taunus statt.
Zum Hintergrund des Films: Der 7. Oktober 
2023 veränderte alles, sandte Schockwellen 
durch die ganze Welt und wirkt bis heute nach. 
Als langjähriger Nahost-Korrespondent für die 
ARD wirft Walter Brähler mit seinem Doku-
mentarfilm einen bewegenden Blick auf die 
Auswirkungen des Terrorangriffs der Hamas 
vom 7. Oktober 2023 auf das Leben jüdischer 
Menschen in Deutschland vor unserer Haustür. 
Im Zentrum stehen Jüdinnen und Juden, junge 
Erwachsene und ihre Familien in Frankfurt: 

Mirjam Wenzel, Direktorin des Jüdischen Mu-
seums, Familie Nir, Sigal und Zoe Rosenfeld, 
die ein veganes Restaurant betreiben, Bruno 
Albrecht, Basketballprofi bei den Skyliners, 
Sharone Lifshitz, Künstlerin und Geisel-Ange-
hörige, Julia Bernstein und Roglit Ishay, 
Unidozentinnen, Aaron Edelman, IT- Experte, 
Sacha Stawski, Influencer und Michelle Stol-
ze, im Jungen Forum der Deutsch-Israelischen 
Gesellschaft aktiv. In ihren Stimmen spiegeln 
sich nicht nur der Schock und die Verunsiche-
rung angesichts der Angriffe und des Kriegs im 
Nahen Osten wider, sondern auch die täglichen 
Herausforderungen, jüdisches Leben in 
Deutschland sichtbar und lebendig zu gestalten 
und zu erhalten. Zentral ist die Frage: Was be-
deutet es, als Jüdin oder Jude in einer Gesell-
schaft zu leben, in der Antisemitismus wieder 
offen gezeigt wird?
Tickets: casablanca-badsoden.de
Mehr Infos: cjz-maintaunus.de

Senior am Bahnhof bestohlen
Bad Soden (bs) – Am Donnerstagvormittag 
vor einer Woche wurde einem Senior am 
Bahnhof in Bad Soden die Geldbörse aus der 
Gesäßtasche entwendet. Gegen 11 Uhr hielten 
sich zwei unbekannte Jugendliche im Bereich 
des Bahnhofs auf und entwendeten dem Mann 
unbemerkt dessen Geldbörse. Anschließend 
flüchteten die beiden Jugendlichen zu Fuß. 
Die beiden Täter wurden als männlich, etwa 

14 Jahre alt und mit langen dunklen Haaren 
beschrieben. Sie trugen schwarze Trainings-
anzüge. Die Polizei hat die Ermittlungen auf-
genommen und bittet um sachdienliche Hin-
weise. Personen, die die Tat beobachtet haben 
oder Angaben zu den beiden Jugendlichen 
machen können, werden gebeten, sich bei der 
Polizeistation Eschborn unter der Rufnummer 
06196 9695-0 zu melden.
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Spür die gute EnergieSpür die gute Energie

Besuch den 
Süwag-Energiepark 
in Bad Soden-Neuenhain
Am 26.09.2026 von 11 bis 18 Uhr auf dem 
Herbstmarkt in Bad Soden-Neuenhain.

Mehr erfahren:

suewag.de/energiepark-bad-soden

Gewinne 

Strom für 

ein ganzes 

Jahr!

Erste „Wiesenmeisterschaft“ im Main-Taunus-Kreis
Main-Taunus (bs) – Artenreiche Wiesen sind 
Hotspots der Artenvielfalt und ein wichtiger 
Bestandteil der Kulturlandschaft. Mit der ersten 
Wiesenmeisterschaft im Main-Taunus-Kreis 
hat der Landschaftspflegeverband Main-Tau-
nus e. V. besonders wertvolle Wiesen ausge-
zeichnet und das Engagement ihrer Bewirt-
schafterinnen und Bewirtschafter gewürdigt.
„Artenreiche Wiesen sind nicht nur schön an-
zusehen, sondern erfüllen wichtige ökologi-
sche Funktionen für den Erhalt unserer biolo-
gischen Vielfalt. Mit der Wiesenmeisterschaft 
möchten wir zeigen, wie vielfältig und wert-
voll unsere Wiesen im Main-Taunus-Kreis 
sind und gleichzeitig diejenigen auszeichnen, 
die sich mit viel Engagement für ihre Flächen 
einsetzen“, sagt Madlen Overdick, Erste 
Kreisbeigeordnete und Vorsitzende des Land-
schaftspflegeverbands Main-Taunus.
Im Frühjahr hatte der Landschaftspflegever-
band Landwirtinnen und Landwirte sowie Pri-
vatpersonen dazu eingeladen, ihre Wiesen und 
Streuobstwiesen ab 1.000 Quadratmeter Min-
destgröße für die erste Wiesenmeisterschaft 
anzumelden. Insgesamt gingen zwölf Bewer-
bungen ein. Die Flächen zeigten die große 
Vielfalt der Wiesenlandschaft im-Kreis. Eine 
fachkundige Jury besichtigte die gemeldeten 
Flächen vor Ort und bewertete sie unter ande-
rem nach Arten- und Strukturvielfalt, dem Vor-
kommen seltener Pflanzenarten sowie der Art 
und Qualität ihrer Anlage und Pflege.
Der Jury gehörten der Botaniker Kai-Uwe 
Nierbauer, Larissa Blecker, Beraterin für land-
wirtschaftliche Biodiversität beim Landesbe-
trieb Landwirtschaft Hessen, sowie Inga 
Kostrzewa und Christoph Schuch aus der Ge-
schäftsführung vom Landschaftspflegeverband 
Main-Taunus an. Organisiert wurde die Wie-
senmeisterschaft von Oliver Knebel vom 

Landschaftspflegeverband Main-Taunus. Der 
Wettbewerb wurde durch die Taunus Sparkas-
se gefördert, die das Preisgeld von insgesamt 
1.000 Euro zur Verfügung stellte.

Gewinner der Wiesenmeisterschaft
1. Platz  Matthias Schaar, Sulzbach
Die Jury würdigte eine außergewöhnlich arten-
reiche und ökologisch wertvolle Fläche in ei-
nem Naturschutzgebiet. Besonders hervorge-
hoben wurden die hohe Zahl seltener Arten, das 
vielfältige Standortmosaik sowie die extensive 

Nutzung im Einklang mit Naturschutzvorga-
ben. Dank der konsequenten naturschutzge-
rechten Pflege hat sich die Fläche trotz schwie-
riger Bewirtschaftungsbedingungen über einen 
längeren Zeitraum zu einem Biotop von überre-
gionaler Bedeutung entwickeln können.
2. Peter Juffernholz, Hofheim-Langenhain
Ausgezeichnet wurde eine sorgfältig angelegte 
Streuobstwiese mit hohem Engagement in Ge-
staltung und Pflege. Die Jury hob insbesondere 
die strukturreiche Anlage, die Vielzahl an Le-
bensräumen für Vögel und Insekten sowie die 

Kombination aus Obstbäumen, Blühflächen 
und ergänzenden Habitatangeboten hervor. 
Die Fläche zeigt, wie die Herausforderungen 
beim Anlegen neuer Flächen durch fachge-
rechte Pflege gemeistert werden können.
3. Tobias Wächter, Hofheim-Diedenbergen
Gewürdigt wurde eine traditionell genutzte, ar-
tenreiche Hofwiese mit Tierhaltung. Die Jury 
betonte die hohe ökologische Dynamik durch 
Beweidung, das Mosaik aus unterschiedlichen 
Vegetationsstrukturen sowie den hohen Wert 
als Lebensraum für zahlreiche Arten. Die Flä-
che zeigt beispielhaft, wie durch extensive Be-
weidung hochwertige Lebensräume erschaffen 
und erhalten werden können.
„Die erste Wiesenmeisterschaft im Main-Tau-
nus-Kreis verdeutlicht, welches Potenzial in 
extensiv genutztem Grünland steckt. Von na-
turnahen Schutzgebietsflächen über gestaltete 
Streuobstwiesen bis hin zu traditionell be-
wirtschafteten Hofwiesen wurde die Vielfalt 
der Kulturlandschaft sichtbar gemacht“, er-
klärt Inga Kostrzewa, Co-Geschäftsführerin 
des Landschaftspflegeverbands Main-Taunus. 
„Neben den dramatischen Klimaveränderun-
gen ist der Verlust der Artenvielfalt eine eben-
so große globale Herausforderung. Während 
Hitze und Dürre mittlerweile offensichtlich 
sind, passiert das Artensterben dagegen still 
und leise. Daher freuen wir uns als Land-
schaftspflegeverband über das ökologische 
Engagement auf allen zwölf eingereichten 
Wiesen“ , ergänzt Co-Geschäftsführer Chris-
toph Schuch.
Die Preisverleihung fand am 27. August von 
18 bis 19 Uhr im Apfelsorten-Garten Richard 
Zorn des Landschaftspflegeverbands Main-
Taunus in Hofheim-Diedenbergen statt. Dort 
wurden die drei Gewinner offiziell ausgezeich-
net und ihre prämierten Flächen vorgestellt.

Der Landschaftspflegeverband hat die Gewinner ausgezeichnet: 1. Preisträger Jürgen Schaar 
(Senior Chef Hof Matthias Schaar, Sulzbach), 2. Preisträger Peter Juffernholz (Hofheim-Lan-
genhain), 3. Preisträger Tobias Wächter (Hofheim-Diedenbergen, 2. von r.). In der Mitte Mad-
len Overdick, Erste Kreisbeigeordnete und Vorsitzende des Landschaftspflegeverbandes Main-
Taunus e.V., rechts Axel Reichenberger von der Taunus Sparkasse, die das Preisgeld stiftete.�
� Foto: LPV Main Taunus e.V.
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Mit Slimsano gelingt der Weg zum Wunschgewicht auf gesunde und nachhaltige Weise. 

Otto-Volger-Str. 3c  .  65843 Sulzbach  .  www.slimsano.de

Starten Sie jetzt in ein leichteres  
und gesünderes Leben mit Slimsano

Nachhaltig abnehmen und das Wohlbefinden steigern

Ernährungszentrum

● ohne Shakes
● ohne Kalorien- 
 zählen
● ohne Spritzen
● alle Rezepte mit  
 handelsüblichen  
 Lebensmitteln

Jetzt auch 
Jetzt auch 

in Sulzbach
in Sulzbach

Jetzt Termin vereinbaren für eine kostenlose  Stoffwechselanalyse
✆ 06196-9212135

Der Elternbeirat sieht großen Handlungsbedarf in der Schule
Main-Taunus (ew) – Der Kreiselternbeirat 
des Main-Taunus-Kreises fordert als Reakti-
on auf die PISA-Ergebnisse 2026 bessere Be-
dingungen an Schulen und eine stärkere För-
derung von Kindern unabhängig von der Un-
terstützung im Elternhaus. Nach Ansicht der 
Elternvertretung reichen Appelle an Familien 
nicht aus, um Unterschiede bei den Bildungs-
chancen zu verringern.
Der Kreiselternbeirat verweist darauf, dass 
Familien sehr unterschiedliche Möglichkei-
ten haben, ihre Kinder beim Lernen zu unter-
stützen. Vollzeit- und Schichtarbeit, die Situa-
tion Alleinerziehender, fehlende Sprach-
kenntnisse oder mangelnde Erfahrung mit 
dem Bildungssystem könnten die Unterstüt-
zung erschweren. Deshalb müsse Förderung 
stärker in den Alltag von Kindertagesstätten 
und Schulen eingebunden werden.
Einen Schwerpunkt setzt die Elternvertretung 
bei der personellen Ausstattung. Lehrkräfte 
müssten in Klassen mit unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen stärker unterstützt wer-
den. Als Möglichkeiten nennt der Kreiseltern-
beirat zusätzliche Lehrkräfte, Lehrkräfte im 
Vorbereitungsdienst sowie sozialpädagogi-
sche und pädagogische Fachkräfte. Zusätzli-
che Mittel sollten vor allem dort eingesetzt 
werden können, wo Schulen einen besonde-
ren Bedarf sehen.
Auch bei der Entwicklung zur Ganztagsschu-
le sieht der Kreiselternbeirat Handlungsbe-
darf. Die Konzepte dürften sich nicht auf die 

Betreuung nach dem Unterricht beschränken. 
Sprachförderung, Schülerhilfe, Leseförde-
rung und andere Lernangebote sollten nach 
seiner Vorstellung in den Schulalltag inte-
griert werden. Der Kreiselternbeirat fordert 

einen bei Bedarf kostenfreien Ganztag mit 
gemeinsamem Mittagessen, mindestens bis 
15 Uhr. Langfristig soll ein solches Angebot 
bis zur siebten Klasse reichen.
An weiterführenden Schulen kritisiert die El-

ternvertretung Unterrichtsausfälle und fehlen-
de Möglichkeiten, versäumten Stoff mit Un-
terstützung nachzuarbeiten. Kostenfreie 
Lernzeiten könnten nach ihrer Auffassung 
helfen, entstandene Lücken zu schließen. Zu-
gleich spricht sich der Kreiselternbeirat für 
weniger Unterrichtsstoff und mehr Zeit für 
vertieftes, fächerübergreifendes und projekto-
rientiertes Lernen aus.
Verbesserungsbedarf sieht das Gremium auch 
bei Schulgebäuden. Es nennt unter anderem 
sanierungsbedürftige Toiletten, defekten Son-
nenschutz und hohe Temperaturen in Klas-
senräumen. Für Schulen seien deshalb auch 
Hitzeschutzkonzepte erforderlich.
Beim Einsatz digitaler Technik fordert der 
Kreiselternbeirat einen stärkeren Blick auf 
den pädagogischen Nutzen. Lehrkräfte soll-
ten nicht durch die Einrichtung und Wartung 
digitaler Geräte von ihren eigentlichen Auf-
gaben abgehalten werden. Digitale Medien 
und künstliche Intelligenz könnten das Ler-
nen unterstützen, aber Unterricht und den 
persönlichen Kontakt zwischen Lehrkräften 
sowie Schülerinnen und Schülern nicht er-
setzen.
Insgesamt fordert der Kreiselternbeirat ver-
lässlichen Unterricht, mehr Personal, gezielte 
Förderung und eine engere Zusammenarbeit 
von Familien, Kindertagesstätten und Schu-
len. Ziel müsse es sein, die Bildungschancen 
von Kindern weniger stark von den Möglich-
keiten ihrer Eltern abhängig zu machen.

Der Kreiselternbeirat des Main-Taunus-Kreises fordert als Reaktion auf die schlechten PISA-
Ergebnisse mehr Personal an den Schulen, verlässlichen Unterricht und eine stärkere Förderung 
von Kindern unabhängig von der Unterstützung im Elternhaus. � Symbolfoto: KI-generiert 

Bernhard Westenberger kommt
Sulzbach/Bad Soden (sa) – Bernhard Wes-
tenberger vom Hofheimer Showspielhaus 
kommt am Samstag, 14. November, mit sei-
nem Soloprogramm „Gestern ging’s noch“ 
nach Sulzbach. Die Vorstellung im Bürger-
haus am Platz an der Linde beginnt um 20 
Uhr. Karten gibt es ab sofort für 22 Euro im 
Vorverkauf im „Studio M“ in der Hauptstra-
ße 64.

Alltagssatire in reinster Form
Veranstalter ist die Initiative „Bürger fürs 
Bürgerhaus“. Die Initiative hatte bereits im 
März 2023 die beiden Leiter des Showspiel-
hauses, Hans-Jürgen Mook und Bernhard 
Westenberger, nach Sulzbach geholt. Da-
mals zeigten sie vor ausverkauftem Haus 

die Generalprobe von „Siggi & Horst 
GmbH“.
Nun steht Bernhard Westenberger allein auf 
der Bühne. „Gestern ging’s noch“ ist sein 
viertes Soloprogramm. Darin erzählt der 
1966 geborene Kabarettist seine Lebensge-
schichte weiter. Im Mittelpunkt steht ein 
Großvater, der seinen Erziehungsauftrag 
weiterhin ernst nimmt und darüber nach-
denkt, wie die Welt seiner Enkel in 20 Jahren 
aussehen könnte. Das Showspielhaus kün-
digt das Programm als „Alltagssatire in sei-
ner reinsten Form“ an.
Der Saal des Bürgerhauses öffnet bereits um 
18 Uhr. Vor Beginn der Vorstellung werden 
Speisen und Getränke angeboten. Dazu gehö-
ren Rippchen mit Kraut und Apfelwein.

Der Kabarettist zeigt sein aktuelles Pro-
gramm im Bürgerhaus in Sulzbach. �
� Foto: Westenberger 

Wie Sonnenstrom und 
E-Auto zusammenspielen
Hessen (bs) – Die eigene Energieversor-
gung wird zunehmend vernetzter: Photovol-
taikanlage, Wärmepumpe, Batteriespeicher 
und Elektroauto können so aufeinander ab-
gestimmt werden, dass möglichst viel selbst 
erzeugter Strom auch im eigenen Haushalt 
genutzt wird. Wie das technisch und wirt-
schaftlich sinnvoll funktioniert, erläutert die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Hessen in einem kostenlosen Online-Vortrag 
am Mittwoch, 21. Oktober, von 17.30 bis 19 
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung über verbraucherzentrale-hessen.
de/veranstaltungen ist erforderlich.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

VW POLO  5trg. 105t km, 80 PS, 
EZ 4/2008, TÜV 9/28, neue Conti. 
Allw. Rf. auf Alu., Bremsen komplett, 
Kat mit Krümmer, Klima, Batterie, 
Zahnr. und Service/Öl sind neu. 
EFH, heizb. Asp., NSW, NR, platin 
met., s. gt. gepflegt und rostfrei! 
VB  3.900,- €.  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Bad Homburg, mehrere TG-Stell-
plätze (Doppelparker) zu vermieten, 
Ort: Dorotheenstr. 8, je Stellplatz 
85,- €.  Tel. 0177/2731301

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Klee-
blatt-Haus, in der Tiefgarage, 
25,-  €/monatl. Tel. 06195/6871

Tiefgaragenstellplatz am König-
steiner Kreisel ab 1.10.2026 frei, 
monatlich 90,- €. Tel. 0171/2006600

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Klee-
blatt-Haus, in der Tiefgarage, 
25,-  €/monatl. Tel. 06195/6871

REIFEN

4 Winterräder 225/65R17 auf Alu-
felge RC, kristallsilber, 5-Doppel-
speichen Optik, 3 Jahre alt, 1A-Zu-
stand für 400,- € zu verkaufen. An-
gebote unter:  Tel. 0170/3241333

KENNENLERNEN

Sylt-Wenningstedt, würde gern 
Kontakt mit dem sympathischen 
Mann aufnehmen, mit dem ich und
eine Freundin am Do. 10.09. gegen 
17 Uhr vorm Café iismeer gespro-
chen und Kaffee getrunken haben. 
Du warst mit dem Fahrrad da und 
wolltest am nächsten Tag abreisen. 
Über ein Antwort würde ich mich 
freuen:  globetrotterin5@web.de

Er, 66, attr., schlank, sucht eine 
angenehme Affäre mit einer Frau, 
63  + bei sanfter Erotik und lustvol-
ler Entspannung.  Chiffre VT 01/39

Wer hat Lust auf eine gemütl. 
Kochrunde? Sie, möchte eine Sing-
le-Kochgruppe gründen (4 P.), ab-
wechs. bei jedem zu Hause.  
 toeat@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Ihre 
Einladung an:  
 heirat2026@outlook.de

Sie, 65 J., schön und jung geblie-
ben, ich sehne mich nach Liebe und
Zärtlichkeit, mag alte Schlager und 
gemütliche Fernsehabende, ich 
wünsche mir einen lieben Mann, 
den ich gerne umsorge.  
 vivagitarre@gmail.com

Zu zweit lachen, reden, das Leben 
genießen. Ich bin 78 jung und freue 
mich auf Antwort.  Chiffre VT 02/39

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Martina, 64 J., kerngesund, harmonie-
bedürftig, liebevoll, mit strahl. Augen u. super 
Figur, beschreibt mich wohl am besten. Bin 
Naturfreundin, eine tolle Köchin, schätze ein 
gemütl. Zuhause, doch ohne Partner ist alles 
nichts. Wir haben es verdient glücklich zu sein, 
bitte melde Dich! Kostenl. Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

Ich Barbara, bin 78 J., verwitwet u. 

sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur 

mit schöner Oberweite. Ich hoffe nun sehr 

pv einen bodenständigen Mann, hier aus 

der Umgebung kennen zu lernen. Ich 

würde für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings­

essen kochen u. Sie zärtlich verwöhnen. 

Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 

würde ich mit Ihnen mal telefonieren

Tel. 0151 – 62913878

Ich, Michaela, 68 Jahre jung, mit 
traumhafter Figur, bin gut versorgt, liebe 
die Häuslichkeit, bin eine leidenschaftl. 
Köchin, mag die Natur, Spaziergänge, E­
Bike fahren. Nach Jahren der Einsamkeit 
wünsche ich mir pv, von ganzem Herzen 
einen ehrlichen Mann, der auch wie ich 
die Liebe und Zweisamkeit vermisst.
Tel. 0157 – 75069425
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

 ➤ Emmi, 69, ehrliche Witwe, boden-
ständig u. tatkräftig, möchte nicht länger 
allein durchs Leben gehen. Bin mobil, un-
ternehmungslustig, aber auch gerne häus-
lich u. wünsche mir üb. pv e. zuverlässigen 
Mann für eine dauerhafte Partnerschaft. 
Tel. 0162-7928872

Ich Barbara, bin 78 J., verwitwet u. 

sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur 

mit schöner Oberweite. Ich hoffe nun sehr 

pv einen bodenständigen Mann, hier aus 

der Umgebung kennen zu lernen. Ich 

würde für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings­

essen kochen u. Sie zärtlich verwöhnen. 

Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 

würde ich mit Ihnen mal telefonieren

Tel. 0151 – 62913878

Ich, Michaela, 68 Jahre jung, mit 
traumhafter Figur, bin gut versorgt, liebe 
die Häuslichkeit, bin eine leidenschaftl. 
Köchin, mag die Natur, Spaziergänge, E­
Bike fahren. Nach Jahren der Einsamkeit 
wünsche ich mir pv, von ganzem Herzen 
einen ehrlichen Mann, der auch wie ich 
die Liebe und Zweisamkeit vermisst.
Tel. 0157 – 75069425
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Polin 60 + mit viel Erfahrung sucht 
neue Herausforderungen in der Al-
tenpflege. Auto und Führerschein 
da.  Tel. 0176/22827429

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Aufgabe in der 24-h-Seni-
orenbetreuung. Haushaltführung, 
Pflege, Alltag usw.  
 Tel. 01590/1489862

KINDERBETREUUNG

Herzliche Kinderfrau in Sulzbach 
gesucht! Wir, Kinder 4 u. 7 J., su-
chen eine erfahrene, zuverlässige 
Unterstützung für kreative Betreu-
ung, Alltagsorg., kochen u. leichte 
Hausarbeit. Führerschein u. gute 
Deutschkenntnisse zwingend nötig. 
Minijob, 8 - 12 Std/Woche, Mo - Mi. 
 Tel. 0151/10833938

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Ein Areal für Panzernashörner – das größte Bauprojekt  
in der Geschichte des Opel-Zoos hat begonnen

Taunus (nl) – Wenn der Hessische Minister-
präsident mitten in der Woche auf das Gelän-
de oberhalb von Kronberg kommt, bringt er 
meistens mehr als nur gute Worte mit. Boris 
Rhein übernahm die Schirmherrschaft für ein 
Bauvorhaben, das den Opel-Zoo auf Jahre 
hinaus verändern wird: Mit der feierlichen 
Grundsteinlegung für die neue Asien-Anlage 
beging die Einrichtung ihren 70. Geburtstag 
und leitete zugleich den nächsten großen 
Bauabschnitt ein.
Auf knapp 18.000 Quadratmetern bisherigen 
Zoogeländes entsteht in den kommenden zwei 
Jahren ein zusammenhängendes Areal für sie-
ben asiatische Tierarten. Die prominentesten 

Bewohner werden künftig Panzernashörner 
und Schabrackentapire sein. Für die Tiere 
braucht es entsprechend viel Platz: Ein ausge-
wachsenes Nashorn frisst täglich rund 150 Ki-
logramm Gras, Blätter, Äste und Rinde. Das ist 
gut das Zehnfache dessen, was ein Großpferd 
zu sich nimmt. Entsprechend aufwendig fällt 
die Infrastruktur mit naturnahen Außengehegen 
und klimatisierten Bauten aus.
Für Gesprächsstoff sorgte im Vorfeld vor allem 
die Summe: 21 Millionen Euro investiert der 
Zoo in das Gesamtprojekt. Rund 90 Prozent 
der Summe bringt die tragende von Opel Hes-
sische Zoostiftung aus eigenen Mitteln auf. 
Dazu tragen auch die hohen Besucherzahlen 

der vergangenen Jahre bei: Mit rund 648.000 
Besuchern erlebte der Zoo im vergangenen 
Jahr ein Allzeithoch. Die hohen Besucherzah-
len schaffen den nötigen Spielraum für Rück-
lagen. Auch ein zweckgebundener Aufschlag 
auf die Eintrittskarten fließt direkt in die Bau-
tätigkeit. Bislang flossen größere Investitio-
nen des Opel-Zoos vor allem in die Verbesse-
rung bestehender Anlagen und in die Hal-
tungsbedingungen der Tiere. Mit dem Asien-
Areal geht der Zoo nun einen Schritt weiter: 
Er schafft erstmals ein vollständig neues, zu-
sammenhängendes Themengebiet. Nach den 
notwendigen Verbesserungen kommt damit 
jetzt die Kür.
Den verbleibenden Teil der Summe bringen 
Spenden, Erbschaften und die Arbeit des 
Fördervereins „Freunde und Förderer des 
Opel-Zoo“ auf, der bereits seit Jahren gezielt 
für das Bauvorhaben „Panzernashörner“ 
sammelt. Wie Zoodirektor Dr. Thomas Kauf-
fels betont, kommt der Opel-Zoo dabei, an-
ders als die meisten deutschen Zoos, voll-
ständig ohne staatliche Subventionen aus. 
Stiftungsvorsitzender Gregor von Opel un-
terstrich am Rande der Feierlichkeiten, dass 
der Zoo mit dem Projekt sein bisher umfang-
reichstes Vorhaben angeht. Neben der Tier-
haltung geht es dem Zoo dabei auch um  
Umweltbildung und um den Artenschutz in 
den Herkunftsländern der Tiere.
Zum Artenschutz gehört auch die engere Part-
nerschaft mit dem WWF Deutschland, die am 
Rande des Festakts unter dem Namen „Team 
Tapir Kronberg“ vorgestellt wurde. Besucher 
können dabei Patenschaften für den Schabra-
ckentapir übernehmen. Während der Opel-
Zoo in Kronberg eine Reservepopulation im 
Rahmen des Europäischen Ex-situ-Pro-
gramms aufbaut, fließt ein Teil der Gelder di-
rekt nach Südthailand. Dort finanziert der 
Zoo bereits seit 2024 die Arbeit des WWF in 
den Nationalparks Kui Buri und Kaeng 
Krung, wo Ranger mithilfe von Drohnen ge-
gen illegale Abholzung vorgehen, was neben 

den Tapiren auch den Lebensraum von Tigern 
und Elefanten sichert.
Die Eröffnung der Asien-Anlage ist für das 
Frühjahr 2028 geplant. Dann sollen die ersten 
Panzernashörner und Schabrackentapire ihr 
neues Zuhause beziehen. Dass der Opel-Zoo 
trotz des großen Bauprojekts auch seinen 70. 
Geburtstag feierte, zeigte sich schon am dar-
auffolgenden Wochenende. 
Vom 11. bis 13. September öffnete der Zoo 
zum eigentlichen Jubiläumswochenende die 
Tore für ein umfangreiches Programm. Laut 

Ankündigung des Zoos standen Tierpfleger an 
verschiedenen Gehegen für Gespräche bereit, 
etwa bei Eisfuchs, Elefant oder Gepard; dazu 
kamen Infostände rund um Artenschutz und 
die Arbeit hinter den Kulissen. Auf dem Pro-
gramm standen außerdem Livemusik, Kinder-
schminken und Seifenblasenkunst – und das 
alles ohne Aufpreis zum regulären Eintritt.
Die Besucher konnten sich so schon jetzt ein 
Bild davon machen, was sie in der künftigen 
Anlage erwartet. Mit einem solchen Fest, das 
ganz bewusst auf die Region und ihre Famili-
en zugeschnitten ist, zeigt der Zoo zugleich, 
wie nah er trotz seines Millionenprojekts an 
seinem Publikum bleiben will.

Modell der geplanten Anlagen für asiatische 
Tiere im Opel-Zoo� Fotos: Archiv Opel-Zoo   

Enthüllung des Grundsteins am zukünftigen Standort des Panzernashorn-Hauses durch den 
Hessischen Ministerpräsidenten Boris Rhein (Mitte), Gregor von Opel, Vorstandsvorsitzender 
„von Opel Hessische Zoostiftung“ (r.) und Zoo-Direktor Dr. Thomas Kauffels.  �
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IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Zu verpachten, ab Januar 2027, 
Gartengrundstück 197 m2 mit Hütte 
in Bommersheim. Tel. 0163/1752878

Absolute Rarität: Gartengrund-
stück in Oberursel/Bommersheim, 
470 m2 für nur 57.000,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Berufspendler sucht Wohnung, 
1  – 3 Zimmer, ca. 35 – 70 m², zum 
Kauf. Kaufpreis je nach Zustand bis 
ca. 250.000,- €. Verlässlicher und 
fairer Käufer, kein Makler.  
 Tel. 0151/20306114

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 220.000,- €, 
sofort verfügbar, 61 m2.  
 Tel. 0177/6703481

Oberursel: Hochwertige 4-Zi.-EG-
Wohnung mit ca. 102 m², Bj. 2020, 
ca. 120 m² Südwest-Garten, Terras-
se, moderne EBK, 2 Bäder, Eichen-
parkett, Fußbodenheizung, Keller + 
TG-Stellplatz, ruhig u. zentral, 
675.000,- € zzgl. TG 25.000,- €.  
 wohnung4oberursesl@gmail.com

Gelegenheit: Ober-Mörlen, schö-
ne, helle 4-Zimmer Wohnung in ei-
nem 3-Fam. Haus, 105 m2 WFL + 
Stellplatz, 1. OG, Bj. 1975, frei zu 
Verk., dir. vom Eigent., nur 
239.000,-  €.  Tel. 0178/6064305

Königstein: 2,5 Zi ETW, 62 m², 2 
Balk., EBK, Lift, 2 Duplex-Stpl., leer, 
ErbbR., 318.000,- €, prov.frei priv.  
 wohnungsverkauf.koenigstein@
 gmail.com

MIETGESUCHE

Künstler u. Ingenieur sucht ruhige 
und gepflegte Singlewohnung, na-
turnah, max. 700,- €, ca. 30 m2.  
 Tel. 0178/3271331

Gut situierte Fam. m. 1 Kind sucht 
Haus in Oberursel/Bad Homburg 
bis 2.500,- € warm.  
 WohnungSued2@gmx.de

Kleine Familie sucht großes Glück 
in Bad Homburg! Wir, Melanie, Phil-
ipp und unsere kleine Tochter Char-
lie (7 Mon.), suchen eine 3-Zim-
mer-Wohnung als langfristiges Zu-
hause. Beide fest angestellt, Nicht-
raucher, ohne Haustiere und sehr 
zuverlässig. Vielleicht haben Sie 
genau das Zuhause, das wir su-
chen?  Tel. 0151/20291912

Suche für meine Eltern (beide 
Rentner) bezahlbare 2-Zi-Wohnung 
mit Balkon in Oberursel oder Bad 
Homburg. Vielen Dank!  
 Tel. 01523/4369411

Solventer Akademiker, handwerk-
lich geschickt, sucht Whg. mit 2 
Zimmern, idealerweise mit Garage 
zum November.  
 haase.orschel@gmail.com

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

2 ZKB-Whg mit Terrasse und Bur-
gblick, Bahnhofsnähe, Nettomiete 
700,- € + 480,- € NK, Kaution 1400,- 
€, teilmöbliert, ab sofort zu vermie-
ten unter:  Tel. 0163/3085450

Kronberg, 2,5-Zimmer-Wohnung 
im Grünen mit Fernblick, 75 m2 WF, 
neu renoviert mit schöner EBK und 
TG-Platz ab sofort zu vermieten. 
Schwimmbad und Sauna im Haus.  
 Tel. 0160/8292815

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Hola! Familie in Kelkheim sucht 
spanisch-sprechende Haushaltshil-
fe aus LatAm/ Spanien.  
 Tel. 0151/18423224

Haushaltshilfe gesucht für König-
stein-Falkenstein, 2 x/Woche je 5 
Stunden. Bitte auf AB sprechen 
oder Whatsapp. Tel. 0151/16749807

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten (mit guten 
Kenntnissen von Lebensmittel), 
Dienstag und Donnerstag jeweils 
9  Uhr.  Tel. 0172/2138159

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucher-, Herbstschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Baumfällung, Hecken schneiden 
und Gartenpflege.  
 Tel. 0177/77916500

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln.  Tel. 0152/17246438

Altbau- u. Wohnungssanierung, 
Böden legen von Venyl, Laminat, 
Holzböden, Montagen, Fenster 
u.v.m tapezieren, auch Gartenarbei-
ten u. Trockenbau. Tel. 0172/3613709

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln, 5 Stunden/
Woche, montags. Tel. 0152/7246438

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

RUND UMS TIER

Graue Bauernhofkätzchen, ge-
sund, Kurzhaar, 12 Wochen, kos-
tenlos in Schwalbach/Ts. Whats-
App:  Tel. 0171/6271902

UNTERRICHT

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit 
pädagogisch erfahrenem Dip-
lom-Kaufmann (Mathematik und-
Wirtschaftslehre).  
 Tel. 06172/9234095

VERK ÄUFE

Lavazza Matinée Kaffeeautomat, 
silber/gold, Kapselverf., regel. War-
tung u. Milchaufschäumer, an Lieb-
haber, 150,- €.  Tel. 0173/7772717 

4 Polsterstühle/Linda/Mömax An-
thrazit, neuwertig und gepflegt, 
140,- €.  Tel. 06196/72965 
 od. 0173/9271942

Hellgraues Ledersofa und Sessel 
günstig zu verkaufen, 200,- €, guter 
Zustand, Maße 2,24 m und 1,34 m, 
Selbstabholer.  Tel. 06171/633429

VERSCHIEDENES

Wer und wo ist die Dame, die am 
letzten Donnerstag in BH-Kirdorf 
gegen 15:30 Uhr in der Druckersta-
tion war. Sie trugen eine helle Hose, 
grünen Pullover, sind blond und tru-
gen eine Brille. Stand direkt hinter 
Ihnen. Bitte um Kontakt:  
 Tel. 0151/61061064

Zeugen gesucht: Wer hat gesehen, 
dass Sperrmüll auf dem Parkplatz, 
Salinenstraße, Bad Soden, entsorgt 
wurde, im Zeitraum vom 01.07.2026 
bis Ende Juli. Hinweise bitte an:  
 klaus-beschallung@web.de
 Tel. 0152/24148562

Mehr schöne Momente im Alltag 
schenkt Ihnen gebildete, loyale und 
lebensfrohe Dame (60). Wenn Sie 
anspruchsvoll sind, lachen, reisen, 
gute Gespräche möchten? Gern 
auch gg. separate Wohnmgl./ELW.  
 Serenade23@shared-files.de

Flohmarkt-Artikel abzugeben.  
 Tel. 06172/72168

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

24  12

Sonntag

25  13

Freitag

23  13

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Was Tiere wirklich brauchen

Main-Taunus (bs) – Hunde und Katzen sind 
für viele Menschen mehr als Nutztiere. Sie 
gelten als Familienmitglieder und begleiten 
ihre Halterinnen und Halter durch den Alltag. 
Die in Eschborn ansässige Tierschutzorgani-
sation Tasso weist darauf hin, dass damit auch 
die Erwartungen an die Tiere gestiegen sind. 
Entscheidend für ein gutes Zusammenleben 
sei, so unterstreicht die Tierschutzorganisati-

on, ihre jeweiligen Bedürfnisse und Grenzen 
zu erkennen.

Respekt für eigenständige Lebewesen
„Tiere sind eigenständige Lebewesen mit 
artspezifischen und individuellen Bedürfnis-
sen und Grenzen, die gesehen und respektiert 
werden müssen“, sagt Lisa Borchard, Tierärz-
tin mit dem Schwerpunkt Tierverhalten und 

Leiterin des Projekts „Verantwortungsvolle 
Tierhaltung“ bei Tasso. Zu hohe Erwartungen 
könnten Tiere überfordern.
Nach Ansicht der Tierärztin sollten Halterin-
nen und Halter deshalb lernen, die Körper-
sprache ihres Tieres zu verstehen und dessen 
Verhalten richtig zu deuten. „Wer versteht, 
was hinter dem Verhalten seines Tieres steckt, 
kann angemessen reagieren, Missverständ-
nisse vermeiden und Sicherheit vermitteln“, 
sagt Lisa Borchard.

Grundlagen für tiergerechte Haltung
Kritisch sieht Tasso manche Darstellungen in 
sozialen Medien. Diese könnten den Eindruck 
vermitteln, dass Tierhaltung bestimmten 
Trends folgen müsse. Entscheidend sei aber 
nicht die Menge an Zubehör, sondern dessen 
Nutzen für das einzelne Tier. „Es muss nicht 
unbedingt das 20. Spielzeug sein, aber ein Re-
genmantel, wenn der Hundesenior nicht gerne 
nass wird und friert, kann durchaus sinnvoll 
sein“, erläutert Lisa Borchard.
Zu den Grundlagen einer tiergerechten Hal-
tung zählen nach Angaben von Tasso eine 
angemessene Ernährung, genügend Bewe-
gung und Beschäftigung sowie eine regel-
mäßige medizinische Versorgung. Darüber 
hinaus komme es auf den Charakter und die 
individuellen Bedürfnisse des jeweiligen 
Tieres an.
Eine vertrauensvolle Beziehung entsteht nach 
Einschätzung der Tierschutzorganisation vor 
allem im täglichen Umgang. „Verlässlichkeit, 
Sicherheit und Fürsorge bilden die Grundlage 
für Vertrauen“, sagt Lisa Borchard.

Menschen sollten versuchen, ihre Haustiere zu verstehen.� Foto: Brückner/Tasso

Führung zu den Raubtieren 
im Opel-Zoo
Taunus (bs) – In der nächsten öffentlichen 
Führung im Opel-Zoo – am Samstag, 26. 
September um 15 Uhr – geht es um Raubtie-
re, von denen dort insgesamt 16 Arten gehal-
ten werden. Davon sind acht Arten in ihrem 
Bestand gefährdet, bei weiteren nimmt der 
Bestand durch Klimaveränderung oder die 
Veränderung des Lebensraumes stetig ab. 
Was ist für Raubtiere charakteristisch, was 
unterscheidet sie von anderen Säugetieren 
und untereinander und warum haben sie 
scharfe Krallen oder flinke Pfoten? Wo leben 
die verschiedenen Raubtierarten, was fressen 
sie und welches sind ihre Jagdstrategien? Sol-
che Fragen werden bei der Führung anschau-
lich vor Raubtierarten wie Gepard, Eisfuchs 
oder Erdmännchen behandelt. 
Treffpunkt ist an der Statue des Zoogründers 
hinter dem Haupteingang. Die Führung ist 
kostenfrei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis 
und ohne Voranmeldung.

Mehrere Fahrzeuge 
beschädigt
Bad Soden (bs) – In der Nacht von Samstag 
auf Sonntag haben Unbekannte mehrere Fahr-
zeuge beschädigt. In der Kronberger Straße 
und angrenzenden Straßen in Bad Soden wur-
de bei den dort geparkten Fahrzeugen jeweils 
eine Fensterscheibe eingeschlagen. Die Verur-
sacher konnten sich unerkannt entfernen. Hin-
weise nimmt die Polizeistation Eschborn unter 
der Rufnummer 06196 9695-0 entgegen.

Orgelkonzert mit Johannes Wunsch
Bad Soden (bs) – Am kommenden Sonn-
tag, 27. September um 17 Uhr, spielt der 
Organist Johannes Wunsch ein Konzert in 
der Evangelischen Kirche Bad Soden. Das 
Programm umfasst Werke von Johann Se-
bastian Bach und Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Wunsch freut sich darauf, Orgel-
stücke dieser Komponisten auf der Orgel 
der evangelischen Kirche zu spielen, der er 
einen besonderen Klang bescheinigt. Seit 
seinem zehnten Lebensjahr spielt Wunsch 
Orgel und ist regelmäßig als Organist im 
Raum Bad Homburg und Frankfurt am 
Main tätig. Hin und wieder war er auch als 
Organist in Bad Soden engagiert. Als Kon-
zertorganist hat er auch schon in der 
Schweiz und in seiner Heimatregion Hei-
denheim/Brenz gespielt.

Der Eintritt zum Orgelkonzert ist frei, um 
eine Spende am Ausgang wird gebeten.

Am Sonntag in der evangelischen Kirche zu 
hören: Johannes Wunsch� Foto: privat 

Vorgezogener Redaktionsschluss
Wegen des Tags der Deutschen Einheit 
am 3. Oktober wird die Produktion der 
Bad Sodener Woche in der Kalenderwo-
che 40 um einen Tag nach vorne gezogen. 

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe  
Nr. 40/2026 ist deshalb bereits am  
Montag, 28. September, um 15 Uhr. Am 
Erscheinungstag ändert sich nichts.

Hochkarätiges Bläserensemble spielt 
zugunsten von krebskranken Kindern
Taunus (kb) – Auf Initiative des Lions Club 
Frankfurt Erschersheimer Turm tritt das En-
semble „Frankfurt Chamber Brass“ am Frei-
tag, 23. Oktober, um 19 Uhr im großen Saal 
des Casals Forum in Kronberg auf. Das mit 
profilierten Bläsern besetzte Ensemble spannt 
bei dem Benefizkonzert unter dem Titel „Ac-
ross Time“ einen faszinierenden Bogen mit 
Kompositionen aus Renaissance, Barock und 
Moderne bis hin zu Blues und Jazz. Stücke 
wie „La Bourse“ von Telemann, Wagners 
„Preislied“ und „The Magnificent Seven“ von 
Bernstein sind einige der Höhepunkte im ab-
wechslungsreichen wie auch spannenden 
Konzertprogramm.

Erfahrene Orchester-Musiker
Das Frankfurt Chamber Brass wurde 1991 ge-
gründet und besteht aus Musikern des Frank-
furter Opern- und Museumsorchesters, einem 
der führenden deutschen Orchester. Das En-
semble gastierte in den letzten Jahren auf dem 
Rheingau Musik Festival, dem Würzburger 
Mozartfest, den Weilburger Schlosskonzer-
ten, dem Kronberg Festival und den Bad 
Hersfelder Festspielen. Das im Jahr 2022 er-
öffnete Casals Forum der Kronberg Academy 
ist wiederum für seine hervorragende Akustik 
bekannt. Der gesamte Reinerlös des Konzert-
abends geht an die Hilfe für krebskranke Kin-

der Frankfurt. Der Verein betreut Kinder und 
deren Familien vor, während und nach der 
Krebstherapie, stellt Unterbringungen bereit, 
bietet Gruppenangebote für Betroffene und 
organisiert darüber hinaus individuelle Hilfs-
angebote.

Weiterführende Informationen zum Verein 
gibt es unter www.kinderkrebs-frankfurt.de. 
Eintrittskarten in der Preisspanne von 27 bis 
45 Euro pro Person sind erhältlich unter:
https://tinyurl.com/AcrossTime23.

Das Ensemble Frankfurt Chamber Brass 
spielt auf Einladung des Lions Club Frank-
furt Erschersheimer Turm im Kronberger Ca-
sals Forum.� Foto: Diana Hillesheim

Zum Welthospiztag ins Kino
Bad Soden (bs) – Die Hospizgemeinschaft 
Arche Noah Hochtaunus lädt Freunde, Mit-
glieder und Interessierte am Welthospiztag, 
dem 8. Oktober, zu einem Abend in das Kino 
CasaBlanca nach Bod Soden ein. „Unter dem 
Motto ‚So bunt wie das Leben – Hospiz‘ er-

wartet Sie ein gemütlicher Kinoabend mit 
einem Überraschungsfilm. Lassen Sie sich 
überraschen, genießen Sie die den  Abend in 
guter Gesellschaft“, heißt es in der Einla-
dung. Einlass ist um18 Uhr. Für 10 Euro sind 
Begrüßungssekt und Tüte Popcorn inklusive.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

S T E L L E N M A R K T
Wir suchen engagierte  

und zuverlässige 
Mitarbeiter (m/w/d)  

für unseren  
Hausmeisterservice 

Bewerbung bitte an 
M&S Hausmeisterservice 

Frankfurter Str. 204
65779 Kelkheim 

oder mail@ms-hausmeister.info

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Keltersaison bei Rapp’s startet 
Maintal-Hochstadt (bs) – Die Keltersaison 
2026 bei Rapp’s steht vor der Tür. Die Annah-
me sowie das Pressen und Keltern der Äpfel 
erfolgen in diesem Jahr erstmalig ausschließ-
lich bei der Landkelterei Höhl in Maintal-
Hochstadt. Hier wird das Obst kostenfrei ver-
wogen und die Annahme unkompliziert bear-
beitet. Privatanlieferer können ihre Kelteräp-
fel sowie Birnen und Quitten seit Freitag, 4. 
September, von Montag bis Freitag von 8 bis 

16 Uhr sowie Samstag von 8 bis 12 Uhr vor-
beibringen. Die Abgabe-Preise und weitere 
Infos unter www.der-alte-hochstaedter.de/
kelterzeit

Streuobstwiesen im Stress 
Die diesjährige Ernte startet allerdings unter 
schwierigen Vorzeichen. Zwar hatte der Ver-
band der deutschen Fruchtsaft-Industrie 
(VdF) zunächst bundesweit eine Streuobst-
ernte von rund 450.000 Tonnen prognosti-
ziert. Die Entwicklung der vergangenen Wo-
chen zeigt jedoch, wie stark das Wetter die 
Erntemenge beeinflusst. Es ist darum davon 
auszugehen, dass die Apfelernte auch in Hes-
sen unter dem Vorjahr liegen könnte.

Regionale Kelteräpfel als Grundlage
Der Klimawandel, fehlende Betriebsnach-
folgen und aufgegebene Flächen erschweren 
vielerorts die Pflege und Nutzung von Streu-
obstwiesen. Mit dem Projekt „Rapp’s Kel-
terobstwiesen“ setzt das Unternehmen daher 
auf den Aufbau einer langfristig gesicherten 
regionalen Rohstoffbasis in Hessen. Ge-
meinsam mit landwirtschaftlichen Partner-
betrieben wurden in den vergangenen Jahren 
rund 180 Hektar Kelterobstwiesen aufge-
baut, ein Großteil davon in der Wetterau und 

den angrenzenden Landkreisen. Die dort er-
zeugten Äpfel werden unter anderem für die 
Marken Rapp’s und „Der alte Hochstädter“ 
verarbeitet und leisten einen wichtigen Bei-
trag zur regionalen Rohstoffversorgung. Die 
Bewirtschaftung erfolgt sowohl konventio-
nell als auch ökologisch.

Regionalität mit Perspektive
„Mit den Rapp’s Kelterobstwiesen wollen wir 
die regionale Herkunft unserer Äpfel langfris-
tig sichern und gleichzeitig die Zusammenar-
beit mit hessischen Landwirtschaftsbetrieben 
stärken“, so Eva-Maria Scheubeck, Marke-
tingleiterin von Rapp’s. „Damit verbinden wir 
regionale Landwirtschaft mit der Herstellung 
hessischer Apfelwein- und Saftspezialitäten.“
Die Keltersaison 2026 ist erneut ein wichtiger 
Bestandteil dieser regionalen Rohstoffstrate-
gie. Mit der Apfelannahme in Hochstadt steht 
zugleich privaten Anlieferern wieder die 
Möglichkeit offen, ihre Äpfel zur Verarbei-
tung zu bringen.

Über die Landkelterei Höhl
Seit 1779 werden in Hochstadt erstklassige 
Apfelweine gekeltert. Der Betrieb geht nach 
vielen Generationen 1934 in die Hände von 
Familienmitglied Wilhelm Höhl über, der die 
Kelterei maßgeblich weiter ausbaute und ihr 
seinen Namen gab. 2008 wird sie Teil der 
Rapp’s Kelterei und somit Mitglied des Fami-
lienunternehmens HassiaGruppe. Die Land-
kelterei Höhl ist mit ihren Marken nach wie 
vor einer der bekanntesten Apfelwein-Her-
steller in Hessen. Hohe Qualitätsstandards 
und das einzigartige Verfahren der Kaltvergä-
rung verleihen den Premium-Apfelweinen ih-
ren unnachahmlichen Geschmack (www.
landkelterei-hoehl.de).

Über die Rapp’s Kelterei
Die Marke Rapp’s führt als Nummer 1 der 
Fruchtsafthersteller in Hessen über 40 ver-
schiedene Sorten Fruchtsäfte und -nektare so-
wie Schorlen, Saisonartikel und Apfelweine 
in ihrem Sortiment. Die naturbelassenen Pro-
dukte werden mit großer Sorgfalt hergestellt, 
um bestmöglichen Genuss zu gewährleisten. 
In der Erntezeit wird lokales und regionales 
Kelterobst angenommen und weiterverarbei-
tet beziehungsweise direkt gekeltert. Heute 
werden neben Rapp’s Produkten auch die 
Marken Der alte Hochstädter und NEU’s her-
gestellt. Die Rapp’s Kelterei ist eine 100%ige 
Tochtergesellschaft des Familienunterneh-
mens HassiaGruppe.
Weitere Informationen unter www.rapps.de

Volle Körbe werden aufgrund des Klimawan-
dels ein immer selteneres Bild.�  Foto: Rapp’s

Der Verein ist 125 Jahre alt – Sportministerin gratuliert 
Hessens ältestem Ski-Club zum Jubiläum
Taunus (bs) – Hessens ältester Ski-Club fei-
ert Jubiläum: Der Ski-Club Taunus wird 125 
Jahre alt. Sportministerin Diana Stolz hat 
dem Verein bei der Jubiläumsfeier in Schmit-
ten gratuliert und dabei auch die Glückwün-
sche des Hessischen Ministerpräsidenten Bo-
ris Rhein überbracht. Als Zeichen der Aner-
kennung überreichte sie dem Verein die Sil-
berne Ehrenplakette des Hessischen 
Ministerpräsidenten sowie eine Lottoförde-
rung in Höhe von 500 Euro.

Beeindruckend
„125 Jahre Vereinsgeschichte sind eine beein-
druckende Leistung. Dahinter stehen Genera-
tionen von Menschen, die Verantwortung 
übernommen, Zeit investiert und ihre Begeis-
terung für den Sport weitergegeben haben. 
Genau das macht einen Verein stark. Ich gra-
tuliere dem gesamten Ski-Club Taunus sehr 
herzlich zu diesem besonderen Jubiläum“, 
sagte Sportministerin Diana Stolz in ihrem 
Grußwort.

Mehr als nur sportliche Leistung
Der 1901 gegründete Ski-Club Taunus zählt 
heute rund 450 Mitglieder. Nach eigenen 

Angaben ist er der älteste Skiclub Hessens 
und der zweitälteste in Deutschland. Neben 
dem alpinen Skisport gehören heute auch 
Wasserski, Wakeboard und Radsport zum 
Vereinsangebot. Auch die Nachwuchsarbeit 
hat beim Ski-Club Taunus einen hohen 
Stellenwert. Im März 2026 nahmen erst-
mals vier Sportlerinnen des Vereins im alpi-
nen Bereich an „Jugend trainiert für Olym-
pia“ teil.

Hier wird auch Zukunft gestaltet
Hessens Sportministerin Diana Stolz beton-
te, dass es nicht nur um die Vergangenheit, 
sondern auch um die Zukunft geht. Sie führ-
te aus: „Der Ski-Club Taunus lebt nicht al-
lein von seiner Geschichte, sondern von den 
Menschen, die ihn mit Leben füllen: Men-
schen, die sich ehrenamtlich engagieren, und 
Kinder und Jugendliche, die mit Freude und 
Ehrgeiz ihren Sport betreiben. Dass in die-
sem Jahr gleich vier junge Sportlerinnen des 
Vereins bei ‚Jugend trainiert für Olympia‘ 
teilgenommen haben, zeigt, dass hier nicht 
nur Tradition bewahrt, sondern auch Zukunft 
gestaltet wird. Im Verein lernen junge Men-
schen Teamgeist, Fairness und Verantwor-

tung, erleben Gemeinschaft und bekommen 
die Möglichkeit, über sich hinauszuwach-
sen.“

Viele Hessen in Sportvereinen
Der Ski-Club Taunus ist ein traditionsrei-
cher Sportverein in Hessen. Insgesamt sind 
rund 2,3 Millionen Hessinnen und Hessen 
in etwa 7.300 Sportvereinen organisiert – so 
viele wie nie zuvor. Diese seit vielen Jahre 
anhaltende Entwicklung zeigt, dass Sport-
vereine mehr denn je attraktive Orte der Be-
wegung, des Ehrenamts und der Gemein-
schaft sind. Um diese Erfolgsgeschichte 
fortzuschreiben, stärkt die Landesregierung 
den Sport so umfassend, wie nie zuvor. Mit 
teils deutlich erhöhten Förderquoten und ei-
nem Sondervermögen Sport werden best-
mögliche finanzielle Rahmenbedingungen 
geschaffen, um flächendeckend mehr Sport-
vereine zu fördern und damit Modernisie-
rung der Sportinfrastruktur in Hessen weiter 
voranzubringen. Das Ziel der hessischen 
Sportförderung ist es, allen Bevölkerungs-
schichten und Altersgruppen die Chancen 
und den Anreiz zu aktiver sportlicher Betäti-
gung zu bieten.

Keine Panik
Hessen (bs) – Einfliegende Fledermäuse sind  
kein Grund zur Panik: „Derzeit sind viele 
Jungtiere unterwegs, die Anfang August flüg-
ge geworden sind und sich auf ihren Erkun-

dungsflügen versehentlich in menschliche Be-
hausungen verirrt haben. In der Abenddämme-
rung fliegen die nachtaktiven Säuger in der 
Regel von allein wieder hinaus“, erklärt Petra 
Geerdink, Fledermausexpertin des NABU 
Hessen. Da die Jungtiere im Auskundschaften 
optimaler Schlafquartiere noch unerfahren 
sind, probieren sie verschiedene Hohlräume 
und Spalten aus. Ein gekipptes Fenster könnte 
ein geeignetes Quartier versprechen.
Wer verirrte Fledermäuse in der Wohnung 
findet, sollte sich erst einmal ruhig verhal-
ten. „Die Flugweise von Fledermäusen wirkt 
auf viele Menschen etwas befremdlich, da 
sie auch dicht an uns heranfliegen. Das sind 
aber Orientierungsflüge und keine Angrif-
fe“, beruhigt Geerdink. Eine Gefahr geht 
von den Fledertieren nicht aus. Lediglich 
beim direkten Kontakt, zum Beispiel beim 
Anfassen eines Tieres, ist Vorsicht geboten, 
so Geerdink. Bei einer abends im Raum um-
herfliegenden Fledermaus sollte man das 
Licht ausschalten, die Zimmertür schließen 
und alle Fenster weit öffnen. Die meisten 
Fledermäuse finden dann von selbst wieder 
hinaus. Falls tagsüber eine Fledermaus ge-
funden wird, sollte das Tier vorsichtig mit 
einem Handschuh gegriffen und in einen 
kleinen Karton verfrachtet werden. Der Kar-
ton sollte dann gut verschlossen und in der 
späten Dämmerung nach draußen gebracht 
werden. Anschließend kann man ihn öffnen 
und der Fledermaus den Abflug von einer 
erhöhten Position ermöglichen.

Bei Fledermausflügen in die Wohnung oder 
in das Büro sollte man Ruhe bewahren. Die 
meisten Fledermäuse finden allein wieder 
hinaus. Im Bild: das Braune Langohr.
� Foto: NABU

Vielfalt beim Hessischen 
Gründerpreis
Hessen (bs) – Druckverfahren für Fleisch, 
afrikanische Fertiggerichte, Improvisati-
onstheater, eine Demokratie-App, intelli-
gente Straßenbeleuchtung oder KI-opti-
mierte Ladeinfrastruktur: Zwölf Unterneh-
men  mit ganz unterschiedlichen Schwer-
punkten stehen im Finale des 24. Hessischen 
Gründerpreises. Beim Halbfinale im Shera-
ton-Hotel Offenbach haben die zwölf unter 
48 Unternehmen das Finale erreicht. Für 
den Wettbewerb waren 205 Bewerbungen 
eingegangen. „Die 205 Bewerbungen stel-
len einen neuen Rekord dar – ein wunder-
bares Zeichen von Optimismus in einem 
schwierigen wirtschaftlichen Umfeld“, fin-
det Elisabeth Neumann, Projektleiterin 
Hessischer Gründerpreis bei der Kiz Sinno-
va gGmbH, die den Preis unter der Schirm-
herrschaft des Hessischen Wirtschafts
ministers Kaweh Mansoori ausrichtet.
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im September
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Freitag,  
2. Oktober, sind jeden Tag Experten vor Ort in 
der Schulstraße, die Schmuck und alte Ge-
brauchtwaren fachgerecht und fair bewerten 
können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, rät 
Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach ein-
mal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft von 
Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 Uhr 
und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefonisch 
erreichbar ist Herr Bengo unter der Nummer 
06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!
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10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

25.
September

26.
September

28.
September

29.
September

30.
September

2.
Oktober

1.
Oktober

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit
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